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PRESSEMITTEILUNG 

Stellungnahme des Vorstands und der  

Generalbevollmächtigten der ALNO AG  

Pfullendorf, 23. Juli 2017 – Der Vorstand der ALNO AG und die vom Vorstand der 

ALNO AG bestellten Generalbevollmächtigten nehmen die jüngste, teilweise fal-

sche Presseberichterstattung zum Anlass, zur augenblicklichen Situation im bean-

tragten Insolvenzverfahren in Eigenverwaltung Stellung zu nehmen. 

Am 20. Juli 2017 fand die erste Sitzung der Gläubigerausschüsse in den Insol-

venzantragsverfahren ALNO AG, Gustav Wellmann GmbH & Co. KG und ALNO 

Logistik & Service GmbH statt. 

Der Gläubigerausschuss der ALNO AG ist mit Vertretern der Warenkreditversiche-

rer, eines Factoring Unternehmens, der Anleihegläubiger, der Agentur für Arbeit, 

des Pensions-Sicherungs-Vereins aG und der Arbeitnehmer besetzt. Eine Erweite-

rung des Gläubigerausschusses um einen zu bestellenden Gemeinsamen Vertre-

ter der Anleihegläubiger ist nach dessen Bestellung durch die Anleihegläubiger 

dem Insolvenzgericht vorgeschlagen. 

Die beiden anderen Gläubigerausschüsse sind mit Vertretern der Warenkreditver-

sicherer, der Agentur für Arbeit, und der Arbeitnehmer besetzt. Bankenvertreter 

sind nicht in den Gläubigerausschüssen vertreten, da die ALNO AG und ihre deut-

schen Tochtergesellschaften keine Bankverbindlichkeiten haben.  

Die Gläubigerausschüsse haben in der Gläubigerausschusssitzung die Fortset-

zung des Insolvenzantragsverfahrens in Eigenverwaltung einstimmig befürwortet. 

Im Rahmen der Eigenverwaltung wurden die Insolvenzrechtsexperten Andreas 

Ziegenhagen und Dirk Schoene aus der internationalen Sozietät Dentons von der 

ALNO AG als Generalbevollmächtigte berufen. Die Bestellung von Generalbevoll-

mächtigten oder Organen, die die Rolle des CRO (Chief Restructuring Officer) 

übernehmen, ist in Eigenverwaltungsverfahren üblich. 

Das Amtsgericht Hechingen hat in den Insolvenzantragsverfahren Rechtsanwalt 

Professor Dr. Martin Hörmann aus dem Stuttgarter Büro der Sozietät Anchor auf 

Grundlage eines einstimmigen Votums der Mitglieder der Gläubigerausschüsse 

jeweils zum vorläufigen Sachwalter bestellt. 

Die ALNO AG wurde bei der Insolvenzantragstellung und wird weiterhin von der 

Sozietät BRL Boege Rohde Luebbehuesen beraten. 
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Es war zu keinem Zeitpunkt Bestreben der ALNO AG, Herrn Ziegenhagen oder 

Herrn Denkhaus aus der Sozietät BRL Boege Rohde Luebbehuesen den Gläubi-

gern oder dem Insolvenzgericht als Sachwalter vorzuschlagen. 

Partner der von wenigen Gläubigern vorgeschlagenen Sozietät Schultze & Braun 

konnten nach der Auffassung des Vorstands der ALNO AG nicht als Sachwalter 

bestellt werden, da die Sozietät Schultze & Braun die ALNO AG in den letzten Jah-

ren immer wieder beraten hat. 

Im Hinblick auf den gestellten Antrag auf Eigenverwaltung der pino Küchen GmbH 

liegen der ALNO AG Informationen vor, dass die Aktien der Liechtensteiner Ge-

sellschaft, die Lieferantenforderungen gegen die pino Küchen GmbH im März 2017 

gekauft haben soll, zu 33 % von dem ehemaligen Mitglied des Vorstands Ipek De-

mirtas gehalten werden. Das Anstellungsverhältnis mit Frau Demirtas wurde im 

März 2017 fristlos gekündigt, nachdem sie bereits im Dezember 2016 als Mitglied 

des Vorstandes abberufen wurde. 

Der Vorstand der ALNO AG bittet alle Gläubiger darum, sich dem Vertrauen, wel-

ches der Gläubigerausschuss der Eigenverwaltung ausgesprochen hat, anzu-

schließen und die ALNO AG und ihre Tochtergesellschaften in dieser schwierigen 

Phase im Interesse aller Gläubiger zu unterstützen. Die ALNO AG und deren 

Tochtergesellschaften setzen derzeit alles daran, das verlorene Vertrauen der Lie-

feranten und Kunden wiederzugewinnen. 

Über den ALNO-Konzern 

Der ALNO-Konzern zählt zu den führenden Küchenherstellern Deutschlands. An vier internationa-
len Produktionsstandorten mit insgesamt rund 1.900 Mitarbeitern produziert ALNO ein Küchenvoll-
sortiment für den deutschen und internationalen Markt. Der ALNO Konzern ist mit über 6.000 Ver-
triebspartnern in mehr als 64 Ländern der Welt aktiv. Im Geschäftsjahr 2015 erzielte das Unter-
nehmen einen Umsatz von 522 Millionen Euro. 
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Rechtlicher Hinweis 

Diese Pressemitteilung enthält möglicherweise bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die 
auf den gegenwärtigen Annahmen und Prognosen der Unternehmensleitung der ALNO AG oder 
der mit ihr verbundenen Unternehmen beruhen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risi-
ken und Ungewissheiten sowie sonstige Faktoren können dazu führen, dass die tatsächlichen Er-
gebnisse, die Finanzlage, die Entwicklung oder die Leistung der ALNO AG und der mit ihr verbun-
denen Unternehmen wesentlich von den hier abgegebenen Einschätzungen abweichen. Weder die 
ALNO AG noch die mit ihr verbundenen Unternehmen übernehmen eine Verpflichtung, derartige 
zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren und an zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen 
anzupassen. 
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